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Rekultivierte ehemalige Spülkippe im Tagebau Regis I

Schlagwörter: Tagebau, Bergbaulandschaft 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Regis-Breitingen

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Eine fast 40 ha große Fläche des Restlochs vom Tagebau Regis I, welcher von 1906 bis 1932 in Betrieb war, ist heute noch durch

sein Bodenrelief, seine nichtlandwirtschaftliche Nutzung sowie seine dauerhaft begrünte und teils baumbestandene Erscheinung in

der Bergbaufolgelandschaft erkennbar. Nach der Auskohlung wurde das Restloch vermutlich mehrere Jahrzehnte lang als Deponie

genutzt. Einerseits trug man über mehrere Abkippstellen Abraum der zahlreichen Nachbartagebaue mittels Verspülung ein

(gleisgebunden über Großraumwagen und Druckwasserleitungen), andererseits wurde Asche und Kohlentrübe aus dem Werk

Regis über Rohrleitungen direkt in die Grube verspült.

Spätestens nach 1990 dürfte die umfangreiche Rekultivierung begonnen haben. Belegt sind Baumpflanzaktionen der Jahre 2007

und 2010. Initial wurden die Maßnahmen durch die Stiftung Wald für Sachsen und den Naturschutzverband Freiberg durchgeführt.

Spenden der MIBRAG und von Vattenfall unterstützten das Vorhaben genauso wie Regis-Breitinger Schüler durch das Pflanzen

der Bäume. Auf der einstigen Tagebau- und späteren Kippenfläche soll ein Teil des in Summe 80 ha großen Osterholzes

entstehen. Es wächst ein heimischer Laubwald mit gepflanzten seltenen Arten wie Traubeneiche, Winterlinde, Bergahorn, Esche,

Vogelkirsche sowie Wildapfel und -birne. Ein weiterer Teil der Fläche soll über den natürlichen Samenpflug von Birke, Erle u. a.

ergrünen. Damit soll sich allmählich die Gestalt der Bergbaufolgelandschaft zugunsten des Klima- und Bodenschutzes, der

Luftreinhaltung und Erholung entwickeln. Der Landschaftsausschnitt zwischen Deutzen und Regis-Breitingen markiert als

Bergbaufolgelandschaft die lokale Wirtschaftsgeschichte sowie die über Jahrzehnte dauernden Veränderungsprozesse vom

Tagebau über die Deponie bis hin zur Rekultivierung.
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https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001217
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002181
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